
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schafschwingelrasen und Wiesensalbeiflur östl.
Teusin

Kuppe+Talhang/Sand+Grobsand/Grundmoräne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 4 5 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 4 2 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

55

DT H

52

DT M

01

BT H

01

Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Habichtskraut-Schafschwingel-Rasen, glatthaferreiche Odermennig-Wiesensalbei-Flur,
Glatthafer-Feldklee-Schafschwingel-Rasen, Glatthafer-Habichtskraut-Flur, Habichtskraut-Odermennig-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 4 3 4 0 2 9
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09516

Einen flachen - steilen Hang bzw. ebenen Oberhangbereich der zum Tollensetal hin abfallenden Grundmoräne östlich von Teusin nimmt 
dieses von grasreicher Ruderalflur umgebene Mosaik aus Sandmagerrasen und Halbtrockenrasen ein. Auf den sauren mäßig trockenen 
Sanden dominiert ein Schafschwingel-Rasen, zu dem u. a. Gemeine Grasnelke, Kleines Habichtskraut, Feldklee und Scharfes Berufkraut 
gehören. Auch ist der Anteil an Behaartem Widertonmoos recht hoch. Bereichsweise führt vor allem Glatthafer zur Ruderalisierung des 
Magerrasens. Gleiches gilt für die vor allem am Oberhang und im Norden auf basen-kalkreichem Sand ausgeprägten 
Halbtrockenrasenaspekte aus Odermennig, Kleiner Pimpinelle und Kleinem Habichtskraut bzw. aus Wiesensalbei und Odermennig. 
Aufgrund der Nutzungsaufgabe wandern außerdem zunehmend Gehölze wie Schleh- und Weißdorn ein. Zur Erhaltung und flächenmäßigen 
Förderung der Mager- und Trockenrasenvegetation sollten nicht nur die nach § 20 LNatG M-V geschützten Biotope (u.a.Biotop-Nr. 4030, 
4031, 4062, 4063, 4064) der Tollensetalhänge, sondern auch die grasreichen Ruderalfluren periodisch durch Schafe beweidet werde.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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wechselfeucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g
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Relief
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k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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SW

W

NW

g

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

04.04.2003

04.06.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 4 3 4 0 2 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Hypnum cupressiforme Polytrichum piliferum

Agrimonia eupatoria Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Galium mollugo
Helichrysum arenarium Luzula campestris Poa pratensis Salvia pratensis

Achillea millefolium Brachythecium albicans Crataegus monogyna Erigeron acris
Holcus lanatus Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Prunus spinosa
Trifolium alpestre Trifolium campestre


